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Medienmitteilung

Datum 
30.09.2013
Mehr Sicherheit im Viamala-Tunnel: 
Der Bund erteilt die Plangenehmigung 
zum Bau eines Sicherheitsstollens
Das Ausführungsprojekt für den Sicherheitsstollen Viamala wurde im Herbst 2012 öffentlich aufgelegt. Das Eidgenössiche Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) hat kürzlich die Plangenehmigung für den Bau eines Sicherheitsstollens im Viamala-Tunnel erteilt. 
Insgesamt investiert das Bundesamt für Strassen (ASTRA) im Rahmen eines Massnahmenpaketes in den kommenden Jahren schweizweit 1.2 Milliarden Franken in die Verbesserung der Sicherheit in den Tunnels, wovon 25 Millionen auf die Finanzierung der bevorstehenden Arbeiten am Viamala-Tunnel entfallen.
Wurden mit einer verbesserten Führungs- und Brandnotbeleuchtung bereits erste Massnahmen zur Optimierung der Sicherheit im Viamala-Tunnel ergriffen, wird nun in einer zweiten Phase ein im Abstand von 20 Metern parallel zur Tunnelachse verlaufender Sicherheitsstollen mit 4 Fluchtausgängen aus dem Fahrraum erstellt. Die Fluchtwege im Tunnel werden damit auf maximal 176 Meter verkürzt, was eine optimale Sicherheit garantiert. Im Sicherheitsstollen selbst herrscht ein Überdruck, so dass im Brandfall weder Rauch noch schädliche Gase in den Stollen eindringen können, der jeweils am Nord- und am Südportal ins Freie führt. Falls keine Beschwerden gegen diese Plangenehmigung erhoben werden, ist es vorgesehen, mit den Vorarbeiten im Herbst 2014 zu beginnen und voraussichtlich im Jahre 2018 die Arbeiten abzuschliessen.
Weitere Sicherheitsstollen sind für den Rofla-, den Bärenburg-, den Crapteig, den Isla Bella-Tunnel und den Chlustunnel im Prättigau geplant.

Kontakt/Rückfragen: Eugenio Sapia, Information und Kommunikation, Bundesamt für Strassen ASTRA, Infastrukturfiliale Bellinzona, Tel. 091 820 68 17. 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist dem Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK unterstellt und sorgt seit 1998 dafür, dass das Nationalstrassen- und Hauptstrassennetz der Schweiz funktioniert. Seit 2008 ist das ASTRA zudem Bauherr und Betreiber der Nationalstrassen. Partner des ASTRA von kantonaler Seite sind: die Baudirektionen (für neue Strecken), die kantonal gebildeten Gebietseinheiten (für betrieblichen Unterhalt), die Kantonspolizeien (für verkehrspolizeiliche Belange). Informationen: www.astra.admin.ch, www.autobahnschweiz.ch. 
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